
Modellkompetenz
im Chemie-Schulbuch

Vergleich zeigt eine ähnliche 
Häufigkeit des Vorkommens der 
Aspekte der Modellkompetenz bei 
allen analysierten Schulbüchern.
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1.) Thematisierung von Modellkompetenz

Gegenüberstellung der prozentualen Verteilung thematisierter 
Items aller analysierter Schulbücher auf die unterschiedlichen 

Teilkompetenzen nach Upmeier zu Belzen und Krüger (2010) für 
das Teilchenmodell sowie die Atommodelle (Dalton-Modell, 

Rosinenkuchenmodell, Kern-Hülle-Modell, Schalenmodell, 
Energiestufenmodell und Kugelwolkenmodell).

Durchschnittliche prozentuale Verteilung der in den 
ausgewählten Schulbüchern erfüllten Items auf die 
festgestellten Teilkompetenzen gemäß des Kriterienkatalogs. 
Teilkompetenzen mit einem Anteil von weniger als 5% 
wurden als eine Kategorie zusammengefasst.

Einseitige Schwerpunktsetzung: 
Schulbücher vermitteln Modelle oft als statische Abbilder 
(Zweck & Eigenschaften von Modellen), statt als Werkzeuge der 
Erkenntnisgewinnung (Testen & Ändern von Modellen).

„Zentrale Bedeutung haben [im Chemieunterricht] das chemische Experiment sowie die Nutzung von Modellen.“  — KMK (2024; S.10) 

Ausführlich durch Fachmethodenseiten, 
Experimentvorgaben oder Aufgaben zu den 
Experimenten abgedeckt.

Experimentierkompetenz

Modellkompetenz

Vorgabe der Literatur zu Förderungen von Kompetenzen im Chemieunterricht:
„… das Modell [ist] neben dem Experiment die zweite Säule der Erkenntnis in der Chemie ...“  — Reiners und Saborowski (2022; S. 54)

Nur als „Hilfsmittel“ angeschnitten.

Für jeden Aspekt der Modellkompetenz nach Upmeier zu Belzen und Krüger (2010) wurden in einem Kriterienkatalog jeweils drei Items festgelegt, mit 
denen die Komplexität in vier gängigen Schulbüchern* der Sekundarstufe I aus Baden-Württemberg überprüft wurde.
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2.) Einführung des Teilchenmodells und der Atommodelle
hinsichtlich der Aspekte von Modellkompetenz 

Trotz Vorgabe: Schulbücher bieten Möglichkeiten der Förderung von 
Experimentierkompetenz, aber kaum für Modellkompetenz!

nach dem Kompetenzmodell von Upmeier zu Belzen und Krüger (2010)

der KMK (2024; S.10) 

Das Experimentieren stellt 
die zentrale Säule der 
Erkenntnisgewinnung dar; 
Modelle finden hingegen 
kaum Anwendung.

Jede zweite modellbezogene 
Information beschränkt sich 
darauf, Modelle für die 
Beschreibung bereits bekannter 
Fakten zu verwenden.
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